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Lernprozesse kontinuierlich begleiten 
– Erfahrungen im Klinikum Ludwigs-
burg

Ein neuer Kurzfilm thematisiert die Implementierung von Kinaesthetics 

in eine Institution und ihre Auswirkungen auf den verschiedenen Ebenen. 

Ute Kirov hat ihn gesehen.

Lernen mit Kinaesthetics in Organisa-

tionen. Der neue Film in dieser Reihe 
beschreibt die Erfahrungen im Klinikum 
Ludwigsburg, das bereits vor vielen 
Jahren Kinaesthetics als Lernkonzept 
in den Pflegeprozess einführte. Die 
Kinaesthetics-Trainerinnen Waltraud 
Weimann, Kristina Class und Stephanie 
Müller begleiten seitdem die Mitar-
beiterInnen in ihrem Lernprozess und 
beraten die Institution auf organisato-
rischer Ebene. Unterstrichen von sen- 
siblen Bildern berichten sie von ihrer 
langjährigen Arbeit als Kinaesthetics-
Trainerinnen, von Veränderungen, 
Erfolgen und Herausforderungen.

Kinaesthetics ist eine Innovation. Das 
erkannte die damalige Pflegedirektion. 
Mit Kinaesthetics konnte sie „den 
Pflegenden etwas [anbieten], das ihnen 
hilft, auf der Handlungsebene im prak- 
tischen Alltag lernen zu können: Wie 
kann das in den Kursen erworbene 
Wissen – für sich selbst und den be- 
treuten Menschen – tatsächlich 
angewendet werden?“ Durch zahlreiche 
Auswertungen, u. a. durch Pflegewis-
senschaftlerInnen, konnte das Klinikum 
die Bedeutung von Kinaes thetics nach- 
weisen und wurde für den begleiteten 
und dadurch nachhaltigen Bildungs-
prozess mit dem Innovationspreis der 
Industrie- und Handelskammer aus- 
gezeichnet.

Lernprozesse achtsam begleiten. 

Kinaesthetics kann nicht in eine Orga- 
nisation eingeführt werden und ist 
dann etabliert. Warum das so ist, zeigt 
der Film deutlich. Es sind ständige 
Lernprozesse aller Beteiligten, die, wie 

Kristina Class so treffend beschreibt, 
in „Amplituden […] immer wieder 
rauf- und runtergehen“. Diese können 
nur effizient weitergeführt werden, 
wenn Kinaesthetics-TrainerInnen die 
MitarbeiterInnen auf ihrem eigenen, 
individuellen Lernweg unterstützen. 
„Das bedeutet, diejenige, die am 
Lernen ist und die Frage stellt, in ihrem 
Interaktionsprozess mit PatientInnen 
zu lassen und von außen so zu be-
gleiten, dass sie ihre Lernerfahrung 
machen kann.“ Wie das im Alltag 
geschehen kann, davon gibt der Film 
eine Idee.

Mut zur Selbstverantwortung. Sehr 
berührt hat mich der von Waltraud 
Weimann beschriebene, langsame 
Haltungswechsel der KollegInnen in 
der Pflege. „Sie schauen jetzt viel 
mehr darauf, was der zu betreuende 
Mensch kann, und weniger darauf, was 
er nicht kann.“ Sie sind sehr viel  
mehr in der Lage, kleine Ressourcen zu 
entdecken, zu unterstützen und so  
den Menschen weniger zu überfordern. 
„Wenn Kinaesthetics angewendet 
wird, bringt es der PatientIn in jedem 
Fall, dass sie miteinbezogen ist. Das 
ist ein wesentlicher Unterschied  
zu früher. PatientInnen können merken 
und für sich entscheiden, was ihnen 
guttut und hilft und was nicht.“ Das 
hat einen wesentlichen Einfluss auf die 
Gesundheitsentwicklung und die 
Lebensqualität aller Beteiligten.

Fazit. Dieser in gewohnt erstklassiger 
Qualität produzierte Film verdeutlicht 
den langen Prozess der nachhaltigen 
Implementierung von Kinaesthetics in 

Film: 
Lernprozesse kontinuierlich begleiten - Er-

fahrungen im Klinikum Ludwigsburg

Der Film beschreibt die Erfahrungen eines 

Klinikums, in dem schon seit vielen Jahren 

mit Kinaesthetics die Pflegeberatung 

durchgeführt wird.

eine lernende Organisation. Er ist für 
alle Menschen empfehlenswert, 
besonders aber für Organisationen, die 
innovative Wege gehen möchten, um 
Menschen in einer hohen Qualität 
menschenwürdig zu pflegen und zu 
betreuen.
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In der Zeitschrift LQ können die LeserInnen am Knowhow teilhaben, das Kinaesthetics-AnwenderInnen und 
Kinaesthetics-TrainerInnen in zahllosen Projekten und im Praxisalltag gesammelt haben. Ergebnisse aus 
der Forschung und Entwicklung werden hier in verständlicher Art und Weise zugänglich gemacht. Es wird 
zusammengeführt. Es wird auseinander dividiert. Unterschiede werden deutlich gemacht. Neu entdeckte 
Sachverhalte werden dargestellt und beleuchtet. Fragen werden gestellt. Geschichten werden erzählt.

Die LQ leistet einen Beitrag zum gemeinsamen analogen und digitalen Lernen.
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